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Geht der Respekt an Schulen verloren?
„Kinder sind schwieriger geworden“
Lehrer sind zunehmendmit rauenUmgangsformen und aggressiven Schülern konfrontiert
Zahl der Sozialtrainings für Schüler verdoppelt, Konfliktlösungskurse bei Lehrern begehrt

Von Herbert Schorn

LINZ. Eines stellt Paul Kimberger,
oberster Lehrervertreter Öster-
reichs, unmissverständlich klar.
„Die Situation an den Schulen ist
fürLehrer indenvergangenenJah-
ren härter geworden. Die Kinder
sind deutlich schwieriger gewor-
den.“ Es fehle vielfach amnotwen-
digenRespekt: „WertewieGrüßen,
Anstand, Pünktlichkeit, Genauig-
keit und Leistungsbereitschaft
sind abhanden gekommen.“

Damit bestätigt der Lehrerver-
treter ein gesellschaftliches Phä-
nomen, das die OÖN am Samstag
aufgegriffenhaben:denTrendzur
Respektlosigkeit. Die Polizei be-
richtet über ein Drittel mehr Fälle
von Widerstand gegen die Staats-
gewalt, Sanitäter klagen über ein
steigendes Aggressionspotenzial
der Patienten, Gastronomen über
Wutausbrüche der Gäste.

Respektlosigkeit der Eltern
In der Schule sind die Lehrer zu-
nehmendmitaggressivenKindern
konfrontiert. Sie müssen sich ge-
gen Beschimpfungen, obszöne
Gesten oder gar tätliche Angriffe
wehren. Doch die Sanktionsmög-
lichkeiten sind begrenzt: „Derzeit
gibt es als Mittel Ermahnung, Zu-
rechtweisung, Lob und Tadel so-
wie das Elterngespräch“, sagt Lan-
desschulratspräsident Fritz En-
zenhofer. Doch die Eltern sind
nicht immer eine Hilfe: Respektlo-
ses Verhalten gegenüber den Leh-
rern gebe es auch bei den Eltern,
sagt Enzenhofer.

Viele Lehrer versuchennun, das
Sozialverhalten ihrer Klassen mit
Workshops zu verbessern. Solche
Kurse bietet etwa das „Institut für
Soziale Kompetenz“ an. Ihre Zahl
hat sich binnen eines Jahres fast
verdoppelt: Sie stieg von 400
(2014/15) auf 700 (2015/16). „Der

Bedarf wäreweit höher“, sagt Vor-
stand Peter Leeb. Auch in der Leh-
rer-Weiterbildung sindKurse zum
Konfliktmanagement begehrt:
„Aus einer Befragung wissen wir,
dass vor allem bei jüngeren Kolle-
gen der Umgang mit Konflikten
ein Megathema ist“, sagt Herbert
Gimpl, Rektor der Pädagogischen

Verhalten angemessen ist.“ Er be-
merkt auch einen Rückgang der
„Redekultur,dieüberSmalltalkhi-
nausgeht“: „Gespräche sind aber
wichtig zur Selbstentwicklung.“

Im Studium wird den zukünfti-
gen Lehrern gezeigt, wie sie sich
Anerkennung verschaffen kön-
nen, sagt Franz Keplinger, Rektor
derPHderDiözese.Einerseitswer-
deversucht,diePersönlichkeitder
Studenten durch Reflexion zu
stärken. „Zum anderen werden
Konflikte aus der Schulpraxis in-
tensiv nachbesprochen.“

Lehrervertreter Kimberger
wünscht sich allerdings mehr
Sanktionsmöglichkeiten: „Wenn
es keine Einsicht bei Kindern und
Eltern gibt, müssen auch restrikti-
ve Maßnahmen möglich sein.“ Er
fordert Strafen vom Sozialdienst
für Schüler bis zur Verwaltungs-
strafe für Eltern.

Hochschule (PH) Oberösterreich.
Dass die Zahl der verhaltensauf-
fälligen Schüler steigt, bestätigt
Andreas Girzikovsky, Leiter der
Schulpsychologie am Landes-
schulrat.Grundseiunteranderem
eine zunehmende Orientierungs-
losigkeit der Jugendlichen: „Sie
wissen oft nicht mehr, welches

Ermahnung, Lob und Tadel: Die Sanktionsmöglichkeiten der Lehrer bei Konflikten sind begrenzt. Symbolfoto: Weihbold

„Die Zahl der verhaltens-
auffälligen Schüler steigt.
Dieser Trend ist seit zwei

Jahrzehnten
zu beobach-
ten.“
❚ Andreas Girzi-
kovsky, Leiter der
Schulpsychologie

Foto: bar

„Wenn es keine Einsicht
bei Eltern und Lehrern
gibt, müssen auch restrik-

tiveMaßnah-
menmöglich
sein.“
❚ Paul Kimberger,
Lehrervertreter,
fordert Strafen

Foto: Weihbold

Familiendrama: Ehemann
legtemehrfach Feuer
GRAMASTETTEN. Die Ursache für
den Brand eines Wohnhauses im
Ortsteil Koglerau in der Gemeinde
Gramastetten, in dem bei Löschar-
beiten zwei verkohlte Leichen ent-
deckt worden waren, ist geklärt.
Der 52-jährige Hausbesitzer hat
das Feuer an mehreren Stellen im
Haus gelegt. Ein Brandbeschleuni-
ger wurde nicht verwendet. Der
Mann hatte zuerst seine 46-jähri-
ge Ehefrau mit seiner legal beses-
senen Langfeuerwaffe getötet, an-
schließend das Holzhaus ange-
zündet und sich dann umge-
bracht. Das Motiv ist nach wie vor
ungeklärt, aber auch nicht mehr
Gegenstand der Ermittlungen. Der
Mord und Selbstmord werde von
den Kriminalisten nicht mehr wei-
ter verfolgt.

81-Jähriger nachMord an
seiner Ehefrau gestorben
WIEN. Ein 81 Jahre alter Mann, der
vergangene Woche in Wien-Sim-
mering seine 71-jährige Frau getö-
tet und sich anschließend in den
Kopf geschossen hatte, ist am Wo-
chenende gestorben. Der Mann
war nach der Tat im Krankenhaus
notoperiert worden, in der Nacht
auf Samstag erlag er seinen Verlet-
zungen. Das Motiv für den Mord
und Suizid war gestern weiterhin
unklar. Das Paar lebte sehr zu-
rückgezogen und hatte fast kei-
nen Kontakt zu weiteren Familien-
mitgliedern, sagte Polizeisprecher
Patrick Maierhofer am Montag.

Schneefahrbahn: Vier
Verletzte bei Unfall
FREISTADT. Auf der mit Schnee-
matsch bedeckten Fahrbahn im
Bereich der sogenannten Kranken-
haus-Kreuzung in Freistadt kam
es gestern kurz nach 17 Uhr zu ei-
nem schweren Verkehrsunfall.
Zwei Pkw waren aus bisher unbe-
kannter Ursache kollidiert. Eine
Verletzte musste von der Feuer-
wehr aus dem Wrack befreit wer-
den. Insgesamt mussten vier Ver-
letzte in das Landeskrankenhaus
nach Freistadt gebracht werden.

Überblick

1. Tag: Flug Linz–Frankfurt–Madrid. Stadtrund-
fahrt und Zimmerbezug. A/N
2. Tag: Besichtigung von Toledo – „Stadt der
drei Kulturen“ und dem Hieronymiten-Kloster
in Cuacos de Yuste. Weiter nach Jarandilla, Sie
beziehen Ihren ersten Parador und dinieren in
schönem Ambiente. F/A/N
3. Tag: Fahrt Richtung Valle del Jerte, dem Tal
der Kirschbäume nach Plasencia, das mit einer
kulturhistorisch höchst interessanten Altstadt
überrascht, und Cáceres (UNESCO Kulturerbe,
Besichtigung). F/A/N
4. Tag: Abfahrt nach Montánchez. Heute hören

und schmecken Sie in einer Schinkenfabrik al-
les rund um die spanische Köstlichkeit. Weiter-
fahrt nach Mérida (UNESCO Weltkulturerbe,
Besichtigung). F/A/N
5. Tag: Im Süden treffen Sie auf Jerez de los
Caballeros. In Sevilla beziehen Sie Ihr zentrales
Hotel (2 Nächte). F/N
6. Tag: Genießen Sie bei einer Stadtbesichti-
gung das temperamentvolle und geschichts-
trächtige Sevilla. Der restliche Tag steht für
individuelle Besichtigungen zur freien Verfü-
gung. F/N
7. Tag: Flughafentransfer, Flug nach Linz. F

Reisetermin
23.04. – 29.04.2017

Pauschalpreis pro Person
im Doppelzimmer € 1.495,–
Einzelzimmerzuschlag € 390,–

Ruefa Reiseleitung
Alexandra Engelbrechtsmüller

Inkludierte Leistungen
• Flüge Linz–Madrid und Sevilla–Linz

(via FRA) inkl. Gebühren
• Nächtigungen inkl. Frühstück: 3x in Parado-

res; 3x in Mittelklassehotels
• 4 Abendessen
• Busrundreise und Eintritte lt. Programm
• Ruefa Reiseleitung

Nicht inkludierte Leistungen
• weitere Mahlzeiten, Getränke, Eintritte, pers.

Ausgaben, Trinkgelder, Versicherung

Extremadura
Unbekanntes Spanien:
geschichtsträchtig und ursprünglich
Spaniens Hauptstadt Madrid begrüßt Sie, bevor Sie in ein touristisch bei-
nahe unentdecktes Fleckchen Erde eintauchen. Neben den Nächtigun-
gen in Paradores (außergewöhnliche, meist historische Gebäude) werden
Sie die üppigen Szenerien der Extremadura und Geschichten über
berühmte Entdecker, Templer und verschiedene Ritterorden begeistern.

Flug ab/bis Linz
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